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Sprung ins „Schokoladen-Bad
Schwimmhallen Wandsbek werden eröffnet / NeuerEingang ohne Gefahr

Restauraci uixisd^eßen, gelanigt der j
Besucher vor die Kesse im Erd^ I
schoß. Von einem Flur gehen , die
Umkleideräume £ür Kinder und Ex>
waduene ah. Im Keller wurden die
hinderldoben Zwischenwände her-
ausgerissen, so daß ein breiter Vor-/
raum entst^t.'von dem" neue liditey'
Durdihrüdie m die beiden Hallei^)
führen; Au<^ in den Hallen haben
die Männer von den Wasserwerken

Die alten Wandsbeker werden gründlich „aufgeräumt“ — dieraum-
ihr „Schoäcoladen-Bad“ nicht wieder- fressenden Duschen am Becfcensaijd
erkennen. Der Eingang wurde von wurden verlegt, "neue Katodnen euf-
derHofseite zur Neumahn-Reächaidt- gestellt. Insgesamt stehen jetzt
Straße verlegt, so daß die Badegäste die Benutzer zwei ReinigungCTäcrae i
sich nicht mehr neben Kraftwagen mit 19 Duschen, 52 Umkleid^^ni;;^'
und rollenden Waggons durch das nen und 84 Kinder-Kledders
enge Fabriktor zu .drängen brauchen, bereit. Täglich können ru
Über die Treppen, die ein kl^es Personen das Bad besuch

Jahrelang saßen die Wandsbeker Im wahrsten Sinne des Wortes auf dem
Trocknen — weit nnd breit fanden sie kein Schwimmbad, in dem sie sich
auch im Winter tummeln konnten* Jetzt endlich wird der sehnliche Wunsch
der Bevölkerung erfüllt; am Sonnabend eröffnen die Hamburger Wasser
werke die„6<hwimmhallen Wandsbek“.

^ ; .In den cireißdger Jahren übernahm
Äe Stadt Wandsbek das Betrieb^d
der^hemaligen Neumann-Heidiardt-
Schcikoladenfabrik.
Nach dem Kriege beschlagnahmten Stellen übergeben.

die Engländer das Weite; damit gin
gen auch die Schwinmihallen ver
loren. Erst vor einem Jahr wurde das
Gelände wieder an die deutschen
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AM SONNABEND. DEM SO. JANUAR 1954. II UHR.
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